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Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.
Druck und Veriag von Dito Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. März.

Die Errichtung des Kolonialamtes beſchloſſen. Jn der
geſtrigen Sitzung des Reichstags wurde, wie unſere Leſer aus
dem Parlamentsbericht näher erſehen, das Gehalt für den
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes mit 127 gegen 110
Stimmen bei zwölf Enthaltungen bewilligt. Damit war die
Errichtung des ſelbſtändigen Kolonialamtes beſchloſſen, und es
wurde nun zunächſt deſſen Etat ohne weitere Diskuſſion
angenommen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages genehmigte am Freitag
den Ergänzungsetat, durch den für verſchiedene Geſandtſchaften und
Konſulate 31 700 Mk., ſowie für die Vervollſtändigung
des Eiſenbahnnetzes im Jntereſſe der Landes-
verteidigung 6330500 Mk. nachgefordert werden. Aus dem
Etatsnotgeſetz wurde die Forderung von 870 000 Mk. für einen
Truppenübungsplatz bei Ohrdruf geſtrichen das Geſetz
ſelbſt wurde für den Fall, daß es vor dem 1. April ordnungsmäßig
erledigt wird, angenommen.

Zum Militär-Etat hat die Konſervative Partei des
Reichstags den Antrag geſtellt, den älteſten 195 Oberſtleutnants
der Armee die Gehaltserhöhung (Regimentskommandeurgehalt) zu
gewähren, alſo allen Oberſtleutnants im Gegenſatz zum Kommiſſions-
beſchluß, der die Zulage nur den Oberſtleutnants der Jnfanterie gewährt.
Seitens der Nationalliberalen, des Zentrums und der Freiſinnigen
Volkspartei iſt beantragt, die Generaloberärzte der Armee
gemäß der Vorlage mit den Oberſtleutnants im Gehalt gleichzuſtellen.

ſie Budgetkommiſſion hatte dieſe Forderung bekanntlich abgelehnt.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß am
Freitag den Antrag des Abg. v. Schenckendorff, betreffend Förderung
des Handfertigkeitsunterrichts, der Staatsregierung zur Berückſichtigung
zu überweiſen.

Oſterferien des Landtages. Das Abgeordnetenhaus
wird am Dienstag (3. April) die Oſterferien eintreten laſſen,

das Herrenhaus am 31. März. Beide Häuſer werden bis
dahin alle Vorlagen, die für die Plenarberatung zurzeit reif
ſind, erledigen.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Freitag morgen un 8 Uhr
den Vortrag des Geh. Ober-Baurats Schwechten im Beiſein
des Staatsſekretärs Krätke. Um 9i/, Uhr begab der Kaiſer ſich
zu den Schlußbeſichtigungen der Offizier-Reitſtunden bei den
Berliner Kavallerie-Regimentern (Garde-Küraſſiere, 1. und 2.
Garde-Dragoner und 2. Garde-Ulanen). Beim Offizierkorps
n e Garde-Ulanen Regiments nahm Se. Majeſtät das Früh
tück ein.

Das Befinden des Miniſters von Budde gibt, wie die
„Magdeb. Ztg.“ hört, zu ernſter Beſorgnis Anlaß.

Zulaſſung zum mediziniſchen Studium. Wie der
„Berl. L.-A.“ mitteilen kann, hat der Bundesrat der Zulaſſung
von Abiturienten von Oberrealſchulen zum mediziniſchen Stu
dium im Prinzip zugeſtimmt, ſo daß eine entſprechende Vorlage
(Abänderung der Gewerbeordnung) in abſehbarer Zeit zu
erwarten iſt. Ein bei Redaktionsſchluß einlaufendes Tele
gramm meldet uns Die von einem Berliner Blatte gebrachte
Notiz, daß der Bundesrat der Zulaſſung von Abiturienten von
Oberrealſchulen zum mediziniſchen Studium prinzipiell zugeſtimmt
habe, iſt verfrüht. Dem Bundesrat liegt allerdings ein dahin
er Antrag vor, doch iſt darüber noch kein Beſchluß gefaßt
worden.

Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Pfalz 6
am 30. er. (Kaiſerslautern Kirchheimbolanden) erhielt der
pfälziſchen Preſſe zufolge Bürgermeiſter Schmidt-
Odernheim (nl.) 12 084 und Klement (Soz.) 9515 Stimmen.
Erſterer iſt mithin gewählt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betr. die Feſt
ſtellung eines vierten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das
Jahr 1905 ſowie betr. Feſtuellung eines vierten Nachtrags zum Haus-
haltsetat für die Schutzgebiete für das Jahr 1905 und betr. Feſt
e fünften Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das
ahr 5.

DeutſchOſtafrika. Aus Dares-Salaam, 30. März, wiro
uns berichtet Hauptmann Nig mann meldet von Mgeta vom
13. d. M., daß die Straße Kidatu--Jfakara--Mahenge geöffnet
iſt. Hauptmann Nigmann iſt mit ſeinem Detachement nach
Jringa zurückgekehrt. Letzterer Bezirk iſt ruhi g. Der
8 aupträdelsführer im Gebiet von Dar-es-Salaam,

ibaſſira von Kiſſangire, iſt mit den beiden KobeoOberprieſtern
Mdoſſe und Mahawa von dem Akiden Munjibego von
Maneromango eingeliefert worden. Eine ungeheure
Volksmenge begleitete unter Hohn- und Schimpfreden die Ge
fangenen nach dem Bezirksamte.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Gefreiter Max Siedow, am 10. 12. 1880
v Jaſionna, früher im Jnf. Regt. Nr. 60, am 27. März im
7 ſergerett Lüderitzbucht an Gelbſucht und Herzſchwäche
geſtorben.

Kamerun. Die Mitglieder der deutſch en
Grenzkommiſſion haben auch über die allgemeine Lage der von
ihnen beſuchten Striche Nachrichten nach Europa gelangen
laſſen. Danach hält ſich der Norden, wo der Franzoſe Moll
mit einer Hälfte der Deutſchen an der Feſtſtellung der Grenze
arbeitet, ruhig und die Bevölkerung zeigt ſich ſogar den Weißenfreundlich. Das entſpricht auch, ſo ch

chreiben die „Berl. N. N.“,

den Nachrichten, die wir aus dem Bezirk Ngaundere haben.
Jm Süden aber hat Hauptmann Cotte ebenſo wie die Deutſchen
mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen. Uebrigens gibt es im
franzöſiſchen Kongogebiete allenthalben r ſo wurde
neulich im Bezirk Brazzaville ein Beamter auf einer Steuer
reiſe angegriffen und mehrere ſeiner ſchwarzen Begleiter fielen.
Ebenſo gärt es in Ober-Ubangi.

Deutſcher Reichstag.
79. Sitzung vom 30. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, v. Einem.
Auf der Tagesordnung des gut beſuchten Hauſes ſteht die

zweite Leſung des Etats des Reichskolonialamtes
Zunächſt wird die namentliche Abſtimmung über den Antrag

Baſſermann (nl.' auf Wiederherſtellung der Regierungs-
forderung im Ausgabenkapitel Titel 1 Bewilligung eines
ſelbſtändigen Staatsſekretariats wiederholt; bei dieſer Ab
ſtimmung hatte ſich am Donnerstag die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes ergeben.

Bei der heutigen Abſtimmung werden dazu abgegeben
249 Stimmzettel davon lauten 127 auf ja, 110 auf nein; 12 Ab-
geordnete haben ſich der Stimme enthalten.

Damit iſt der Titel nach der Regierungsforderung bewilligt.
Der Reſt des Etats wird ohne Erörterung nach den An-

trägen der Kommiſſion angenommen.
Es folgt die zweite Beratung des Militäretats.
Die Beratung ſetzt ein beim Ausgabenkapitel Titel 1, „Gehalt

des Kriegsminiſters 50 000 Mk.“.
Abg. v. Elern (konſ.) erſtattet Bericht über die Kom-

miſſionsverhandlungen.
Zu dieſem Titel liegt eine Reſolution der Abgeordneten

Dr. Müller Meiningen (frſ. Vp) und Payer (dtſch. Vp.)
vor: „Den Herrn Reichskunzler zu erſuchen, im Anſchluß
an die vom Reichstage mit Beſchluß vom 21. März 1905 ge-
forderte und daher baldigſt anzubahnende Reform des Reichs-
Militär- Strafgeſetzbuches im Jntereſſe der energiſchen Be-

kämpfung der Militärmißhandkungen zu veranläſſen, daß auchg

die Beſtimmungen über das Beſchwerderecht. der Soldaten einer
neuerlichen gründlichen Reviſion im Sinne der Erleichterung der
Beſchwerden des Soldaten gegen mißhbräuchliche Anwendung der
Dienſtgewalt unterzogen werden.“

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Das Haus hat
im vorigen Jahre eine Reform des Militär- Strafgeſetzbuches ge
fordert, leider hat der Bundesrat unſerer Anregung noch nicht
Folge gegeben. Wir ſehen uns daher genötigt, Jhnen heute eine
Reſolution vorzulegen, die eine Reform des Beſchwerdeweſens
anſtrebt. Das Beſchwerdeweſen iſt ein Hohn auf die Be-
ſtrebungen gegen die Soldatenmißhandlungen. Beſteht eine
Statiſtik über die Einleitung von Strafverfahren auf Beſchwerden
hin? Es zeigt ſich in allen Gerichtsverhandlungen, daß die
Soldaten gar nicht mehr den Mut zu Beſchwerden, gar nicht mehr
das Vertrauen zum Militär haben. Die Maßnahmen der
Militärverwaltung in dieſer Materie ſind zeitweilig geradezu un
verſtändlich. Redner führt des weiteren eine Reihe angeblicher
Soldatenmißhandlungen an und bittet den Kriegsminiſter um
Aufklärung. Durch alle dieſe Verhandlungen geht geradezu ein
ſadiſtiſcher Zug. Wenn wir dieſe Mißhandlungen ausrotten
wollen, dann muß mit äußerſter Strenge gegen die Vorgeſetzten
durchgegriffen werden, in deren Truppenteilen ſolche Quälereien
vorkommen. Das beſte Mittel aber dürfte die Haftbarkeit des
Staates ſein. Die Oeffentlichkeit, die geſetzlich verbürgt iſt, be
ſteht ja bei den Militärgerichten in ſolchen Fällen gar nicht. Wir
müſſen die Angſt der Soldaten vor der Beſchwerde beſeitigen. Es
muß beſſer werden. Beifall links
Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Jch möchte den Antrag unter-
ſtützen. Es kann gar keinem Zweifel unterliegen, daß in dieſer
Sache eine Beſſerung herbeigeführt werden muß. Die Er
klärung des Kriegsminiſters hat in ganz Deutſchland das aller
größte Aufſehen erregt, beſonders, da er im Namen des Reichs
kanzlers ſprach, der doch auch über die Rechtspflege zu wachen hat.
Man hat in den weiteſten Kreiſen das Empfinden, als ſei durch
dieſe Erklärung vom 15. Januar 1906 die Duellunſitte in den
weiteſten Kreiſen, nicht bloß beim Militär, außerordentlich ge
ſtärkt worden. Wir ſtellen uns in dieſer Sache auf den Stand
punkt, den der Reichstag immer wieder vertreten hat, daß wir den
Vorſchriften des Strafgeſetzbuches Geltung verſchaffen müſſen.
Jch möchte deshalb den Herrn Kriegsminiſter dringend bitten,
dieſe ſeine Erklärung aufzuheben oder zu modifizieren. (Beifall
beim Zentrum.)

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Einem: Jm Anſchluß an die
Worte des Herrn Abg. Spahn möchte ich im Einvernehmen mit
dem Herrn Reichskanzler folgende Erklärung verleſen: Gegenüber
den vielfachen Mißverſtändniſſen, die meine Erklarung vom
15. Januar erfahren hat, halte ich es für notwendig, dieſe Er
klärung näher zu erläutern. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
hat in der Sitzung des Reichstages vom 17. November 1896 er
klärt, daß beabſichtigt ſei, Streitigkeiten und Beleidigungen
unter Offizieren einer ehrengerichtlichen Verhandlung zu unter
werfen mit der Wirkung, daß die Entſcheidung, die niemals aufeine Nötigung zum Zweikampf lauten darf, für die ſtreitenden

Teile unbedingt verbindlich iſt. Dieſes Verſprechen iſt eingelöſt
worden durch die Allerhöchſte Botſchaft vom 1. Januar 1897,
welche für die Erziehung des Offizierkorps zur Bekämpfung desDuells von den ſegensreichſten Folgen geweſen iſt. Nach dieſer

Beſtimmung iſt jeder Offizier verpflichtet, ſich in Ehrenangelegen-
heiten an ſeinen Ehrenrat zu wenden. Der Ehrenrat hat dem
Kommandeur ſeine Vorſchläge zu machen, die auf einen Ausgleich
oder auf ein ehrengerichtliches Verfahren oder darauf hinaus-
laufen können, daß die Angelegenheit überhaupt nicht zu erledigen
iſt. Mit Sicherheit kann wohl geſagt werden, daß Duelle aus
kleinlicher Veranlaſſung vollkommen aufgehört haben und auch
wegen frevelhafter, leichtfertiger Beleidigung Zweikämpfe zwiſchen
Offizieren kaum mehr ſtattfinden können. Aus meinen Dar-
legungen dürfte daher wohl zu entnehmen ſein, daß es der Armee

haben nicht zum Ziele geführt.

leitung gelungen iſt, das Duell zu bekämpfen, und daß die er-
griffenen Maßnahmen zu einem Reſultate geführt haben. Unſer
grundſätzliches Ziel bleibt es, das Duell zu unterdrücken. Jch
habe dieſer Erklärung weiter nichts hinzuzufügen. Jch komme
jetzt zu der Frage der Soldatenmißhandlungen. Vor allem iſt
da zu bedenken, daß die Neigung zum Mißhandeln nicht in der
Kaſerne erzeugt wird. Dort findet ſie allerdings, das muß ich
zugeben, in den militäriſchen Einrichtungen einen gewiſſen Nähr
boden. Jch glaube, daß es niemals möglich ſein wird, derartige
Fälle aus der Armee vollſtändig herauszubringen. Die Statiſtik
weiſt eine erhebliche Verbeſſerung auf in den Soldatenmißhand-
lungen. Redner geht dann auf die vom Abg. Müller-Meiningen
vorgeführten Fälle ein. Jch ſchließe mit dem Wunſche: Mögen
Sie aus der Statiſtik erſehen, daß in der Armee mit allen
Kräften gearbeitet wird, um dieſe Mißhandlungen auszurotten.
Es iſt wirklich für jeden, der es mit der Armee gut meint, tief
traurig, wenn er immer wieder in den Zeitungen leſen muß von
ſolchen ſchweren, brutalen Mißhandlungen, die ein deutſcher Soldat
ertragen muß und ertragen hat. Nichts aber, meine Herren,
ſchadet der Armee im Auslande ſo, als wie gerade dieſe Miß
handlungen. Wenn wir dafür ſorgen, daß eine beſſere Er-
ziehung, beſſere Lebens- und Umgangsformen überall zum Aus-
druck und Durchbruch kommen, dann werden wir zweifellos die
Mißhandlungen zurückgehen ſehen. (Lebhafter Beifall.

Abg. Bebel (Soz.): Vor wenigen Tagen konnte man Scharn-
horſts 100. Geburtstag feiern. Seine Neuerungen ſind leider nicht
fortgeſetzt worden. Wäre ſein Syſtem fortgeführt worden, dann
wären ſolche Mißhandlungen gar nicht möglich. Er war der An
ſicht, daß jeder tüchtige und geeignete Mann Offizier werden
konnte. Den Kaſtengeiſt des Offizierkorps ſchaffte er ab, wie er
die Sklaverei aus dem Heer abgeſchafft hat. Scharnhorſt er-
wartete von einer Miliz alles. Die Erklärung des Reichskanzlers
über das Duell im Januar kann durch keine weitere Erklärung
abgeſchwächt werden. Sie war zu deutlich, und die Bewegung im
Lande zeigte, daß man ſie verſtanden habe. Sie ſteht im Wider
ſpruch mit den Geſetzen. Wie ſtehts mit dem ſogenannten Zehn
millionenfonds? Gehälter an Beamte und Offiziere zu zahlen,
iſt Sache des Stagtes. Jſt es wahr, daß Männer, die zu dieſem
Fonds etwas geleiſtet haben, dafür geadelt ſind? Jch begreife,
daß einmal einem Unteroffizier die Geduld reißen kann, aber
Fälle, wie ſie hier vorgetragen werden, ſollten doch unmöglich ſein.
(Beifall links.)

Das Haus vertagt ſich.
Freitag 6 Uhr: Etatsnotgeſetz. Schluß 146 Uhr. J
Jn der zweiten, 6 Uhr beginnenden Sitzung wird das Etats-

notgeſetz in zweiter Leſung debattelos angenommen.
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Sonnabend 11 Uhr: Etatsnotgeſetz und Militäretat.

Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

13. Sitzung vom 30. März 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Beſeler, v. Bethmann-

Hollweg.Die Beratung des Staatshaushalts wird fortgeſetzt beim
Etat der Juſtizverwaltung.

Oberbürgermeiſter AdickesFrankfurt a. M. beſpricht die im
Reiche geplanten Juſtizreformen. Die allgemeinen, wirtſchaft
lichen, ſozialen und ſtaatlichen Geſichtspunkte müßten die Grund-
lage der juriſtiſchen Technik bilden. Der vorliegende Etat ſieht
wieder eine Vermehrung der Richterſtellen um 215 und der
Bureaubeamten um 310 vor. Ich leugne nicht, daß das notwendig
iſt, und doch bin ich ſchmerzlich davon berührt. Man muß ſich
fragen, ob denn unſere Einrichtungen gute ſind, wenn alljährlich
ſoviel neue Richter gebraucht werden. Dieſe Frage muß ich ver
neinen. Wir haben allein etwa 5000 rechtſprechende Richter, die
Zunahme ſeit 1882 beträgt nicht weniger als 1648. Entſprechen
nun die Ergebniſſe dieſem Aufwande an Kraft? Nein, das Ver
trauen in die Rechtspflege iſt, wie der Breslauer Oberlandes-
gerichtspräſident Vierhaus in einem Aufſatze ſagt. im Schwinden
begriffen. Jch frage, ob nicht ein gut Teil Schuld daran auch in
der Organiſation liegt Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß unter der
Zunahme der Richter die Qualität leidet, daß das Maß der
Mittelmäßigkeit da ein großes iſt. Es liegt mir fern, den Richtern
irgend einen Vorwurf zu machen; unſer deutſcher Richter verdient
das höchſte Lob für das, was er in den Grenzen ſeiner Organi-
ſation hat leiſten können und geleiſtet hat. Aber ſelbſt von
autoritativer Seite werden Zweifel in die Organiſation laut, und
die Anſtrengungen, die mit Aufwand großer Kraft gemacht ſind,

Jn England iſt die Vermehrung
der Richterſtellen weit geringer, die Grafſchaftsgerichte ſind ſeit
Jahren nicht um eine einzige Stelle vermehrt. Die Zahl der
Berufsrichter, die 1858 bei der Reorganiſation geſchaffen ſind,
beſorgen auch jetzt noch die Juſtiz ein Beweis für die ungeheure
Elaſtizität der Organiſation. Prozentual beträgt die Zahl der
Richter bei uns zehnmal ſoviel wie in England; der Staats
anwalt iſt in England unbekannt. Aehnlich wie in England iſt es
in Amerika, auch dort gilt der Grundſatz: Wenige Richter, aber
in hoher Stellung!l Die Koſten der Rechtspflege bei den Graf-
ſchaften ſind außerordentlich niedrig, die Grafſchaftsgerichte ſind
daher eine der populärſten Jnſtitutionen. Auch in Amerika ſind
die Gerichtskoſten niedrig. Wir ſind ſtolz auf unſere kollegialen
Gerichte, aber tatſächlich haben ſie ſich nicht bewährt. Die größte
Zahl der Berufungen erfolgt gegen die Urteile der Zivilkammern,
42 ihrer Entſcheidungen kommen in die Berufungsinſtanz,
und das iſt für die Juſtiz gefährlich. Wir ſollten alles daran
ſetzen, um durch Hebung der erſten Jnſtanz die ſtaatliche Autorität
zu kräftigen. Jn Deutſchland hat ſich der Glaube eingewurzelt,
daß, je weiter man nach oben geht, deſto mehr Recht man be
kommt. Trotz aller Rechtsgarantien iſt unſer Prozeßverfahren
höchſt unpopulär. Und nun die Qualität der Richter! Für die
Geſtaltung der Dinge ſind ſtets die hervorragendſten Perſönlich-
keiten entſcheidend, man kann nicht durch Summierung von
Mittelmäßzigkeiten einen hervorragenden Mann machen. Daher
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iſt das engliſche Prinzip, die hervorragendſten Leuke an die Spitze
zu ſtellen und ſie von aller unnützen Arbeit zu entlaſten, das
Prinzip, das auch uns allein Hilfe bringen kann. Männer in
Miniſterſtellen präſidieren in Schwurgerichten, jedes Wort, das
ſie ſprechen, hat Autorität. Der junge Richter weiß vom Leben
nichts, erſt auf dem Richterſtuhl lernt er. So lange wir die
jetzige Organiſation haben, können wir uns nicht eines autori-
tativen Richterperſonals rühmen. Gelingt es, die richtigen
Männer auf verantwortungsvolle Poſten zu ſtellen, dann wird
es auch im Richterſtande und in der geſamten Rechtspflege wieder
aufwärts gehen. Mit dem bureaukratiſchen Schematismus muß
gründlich gebrochen werden. Wie können wir nun der Richter
vermehrung Cinhalt tun? Bei den höheren Gerichten können
weniger Richter Recht ſprechen und daneben können Hilfskräfte
mit richterlichen Qualitäten eingeführt werden. Und muß denn
z. B. ein Amtsgericht in den größten Städten ebenſo organiſiert
ſein wie in kleinen Ortſchaften? Jch bitte den Miniſter, dieſe
Dinge reiflich zu erwägen, damit das Vertrauen zur Rechtspflege
wiederkehrt. Beifall.

Oberlandesgerichtspräſident a. D. Dr. Hamm: Die jugend-
friſchen Ausführungen des Vorredners haben uns wohl alle inter
eſſiert. Leider haben ſie wahrſcheinlich nicht hohen praktiſchen
Wert. Ein Vergleich zwiſchen England und Preußen iſt hier doch
wahrlich nicht möglich. Die Vorwürfe gegen die Juſtiz hätten
beſcheidener gehalten werden ſollen. Das Vertrauen zur Rechts
pflege iſt höchſtens bei der Sozialdemokratie verloren. Unzu-
treffend iſt des Vorredners Behauptung, die engliſchen Richter
ſeien beſſer als die unſeren. Schränkt man die Verwaltungs-arbeiten ein und bringt den Richter wieder mehr ins Praküſche

Leben, ſo wird manches beſſer werden, ſo werden wir das Welt
fremde leicht aus der Juſtiz verdrängen. Etwas Unrichtigeres
aber als den Vorwurf der Klaſſenjuſtiz gibt es nicht. Jm Gegen
teil neigt unſere Rechtspflege dazu, den „armen Teufel“ bei jeder
Gelegenheit in Schutz zu nehmen. (Beifall.)

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Jch vertraue, daß das, was die
beiden Redner vorgetragen haben, ſich durchaus deckt mit allen
Nachrichten und Erfahrungen, die darüber geſammelt worden ſind.
Nun frage ich mich aber, welche Bedeutung dieſe Dinge haben.
Nun muß ich zunächſt ſagen, daß das Recht eines Volkes nichts
iſt, was ſich plötzlich, gewiſſermaßen willkürlich, enttwickelt, ſondern
daß das Recht jedes Volkes hiſtoriſche Grundlagen hat, und dieſe
Grundlagen ſind in allen Ländern verſchiedene. Alle, die wir von
Anfang an an der Handhabung dieſer Geſetze mitgewirkt haben,
haben ſich im Laufe der Jahre ſagen müſſen, daß Vollendetes nicht
geſchaffen worden iſt. Jetzt ſind die Geſetze 27 Jahre in Wirkſam
keit. Aber ich verkenne keineswegs, daß wir auch in dieſer kurzen
Zeit viel gelernt haben in der Richtung, daß wir ſagen müſſen:
Beſſerungen ſind erwünſcht. Jch kann es nur dankbar begrüßen,
daß heute eine Fülle von Gedanken in dieſer Richtung vorgetragen
ſind, und ich kann verſichern, daß viele von dieſen Gedanken auch
mir vorgekommen ſind, und daß ich mich mit vielen von dieſen
Dingen ſchon beſchäftigt habe. Das aber ſteht feſt, daß, ſoweit
die Uebelſtände hervorgetreten ſind, die beſſernde Hand anzulegen
verſucht werden ſoll. Mit dieſem Verſuche haben wir bereits be
gonnen, und ich gebe mich der Hoffnung hin, daß er zu einem
guten Reſultat führen wird. Die Reformen können aber bei der
Lage unſerer Geſetzgebung nicht in dieſem hohen Hauſe durch
geführt werden, ſondern es wird an anderer Stelle zu geſchehen
haben. Jch glaube mich nach Lage der Dinge auf dieſe Worte
beſchränken zu dürfen. Jch muß aber noch hinzufügen, daß ich
den peſſimiſtiſchen Ton des erſten Redners nicht als begründet
anſehen kanr inſofern, das Anſehen der Gerichte ſei im Schwinden.
Und wenn ſich der erſte Herr Redner auf einen hochgeſtellten
Juriſten berufen hat, ſo muß ich doch erwidern, der Herr befindet
ſich jetzt mitten im praktiſchen Leben und da wird er ſein Urteil
wohl modifizieren müſſen. Es ſteht nicht ſo ſchlecht mit unſerer
Rechtspflege. Jch habe nicht gefunden, daß das Anſehen der
Richter im Vergleich zu früher geſchwunden ſei. Jm Gegenteil,
an allen Orten habe ich mich erkundigt, wie die Richter im An-
ſehen der Bevölkerung ſtehen und habe dabei ſehr günſtige Er
fahrungen gemacht. Mein Beſtreben iſt immer dahin gegangen,
die Kompetenz der einzelnen Richter zu erweitern. Wenn das
geſchieht, würde eine große Entlaſtung eintreten. Jch gebe mich
der Hoffnung hin, daß es gelingen wird, dieſen Gedanken auch im
Reichstage zur Durchführung zu bringen. Die Vorwürfe, die im
ganzen gegen unſere Einrichtungen erhoben ſind, kann ich nicht als
zutreffend anerkennen. (Beifall.)

Der Etat wird bewilligt, ebenſo
örterung der Etat des Jnnern.

Beim Kultusetat wiederholt
Graf Kospoth ſeine im vorigen Jahre vorgebrachten Be

ſchwerden darüber, daß auf den ſchleſiſchen Gymnaſien mehr als
auf anderen verlangt wird.

Graf Dork bittet, die Verſuche mit dem Reformgyhmnaſium
nicht allzu ſehr auszudehnen. Er warne vor einer langſamen
Abbröckelung der humaniſtiſchen Bildung.

Kultusminiſter Studt: Die durch die Kabinettsordre von
1900 genehmigte Reform des höheren Unterrichtsweſens hat im
allgemeinen günſtige Erfolge gebracht. Jch wäre der letzte, der
geneigt wäre, an der Grundlage der humaniſtiſchen Anſtalten zu
rütteln.

Kardinal Kopp: Den Reformgymnaſien gönne ich Luft und
Licht zu freier Entwickelung. Nun aber muß das humane Gym
naſium Ruhe haben. Die höhere Mädchenſchule muß Erziehungs-
und Bildungsſtätte der Mädchen der höheren Stände bleiben.
An dieſe Bildungsſtätte muß ſich aber eine höhere Bildungsſtufe
anſchließen, damit ſich einzelne Mädchen für beſtimmte Berufe
näher vorbereiten. Mit Beſorgnis erfüllt mich der ſtürmiſche Eifer
der Führerinnen der Frauenbewegung, der leicht zu Jrrwegen
führen kann. (Beifall.)

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Sonnabend
1 Uhr. Schluß nach 5 Uhr.

nach unweſentlicher Er

Abgeordnetenhaus.

54. Sitzung vom 30. März 1906, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung des vom Herren

hauſe in abgeänderter Faſſung zurückgekommenen Entwurfes
eines Kreis und Provinzialabgabengefetzes.

Die Kommiſſion hat in S 11 den Begriff „gemeiner Wert“
erſetzt durch: „derjenige Wert, welcher der ſtaatlichen Veranlagung
des Grundſtückes zur Ergänzungsſteuer zu Grunde zu legen iſt“.

Berichterſtatter Abg. Dr. Jderhoff (frk.) empfiehlt Annahme
der ſo abgeänderten Vorlage.

Nach kurzer Erörterung, an der ſich die Abgg. Kirſch (Ztr.),
v. Arnim (konſ.) und Luſensky (nl.) beteiligen, wird der Ent
wurf mit den Aenderungen der Kommiſſionsbeſchlüſſe nahezu ein
ſtimmig angenommen, ebenſo in der Geſamtabſtimmung.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Montag 11 Uhr: Wahlrechtsvorlage, Wahlprüfungen.

Schluß 311 Uhr.

Die Konferenz in Algeciras.
In der Plenarſitzung vom 29. er. legte der deutſche

Tr e einen Entwurf über die Vergebung der öffentlichen
rbeiten vor.

Hinſichtlich der Staatsdienſtzweige ſoll die marokkaniſche
Regierung verpflichtet werden, keinen Teil dieſer öffentlichen
Aufgaben zum Nutzen beſonderer Intereſſen zu veräußern.

inſichtlich der öffentlichen Arbeiten ſtellt der Entwurf das
rinzip der öffentlichen h ohne Anſehen der Nationalität

auf. Ein Reglement für die Bedingungen ſoll von der marokkaniſchen
ierung unter Teilnahme des diplomatiſchen Korps aufgeſtellt werden.
tere r ſollen die Beſtimmungen über die Art der Ver

gebung und ber das Verfahren bei den Bahnbauten geben.

Ein öſterreich ungariſcher Zuſatzvorſchlag zu
denſelben Fragen ſtellt folgende Regeln auf

Wenn öffentliche Arbeiten geplant ſind, ſoll das diplomatiſche
Korps, um die fremden Staatsangehörigen rechtzeitig aufmerkſam machen

können, ſofort davon unterrichtet werden. Es ſoll eine hinreichende
ſt beſtimmt werden, damit die Angehörigen aller Nationen in die

age verſetzt werden, ſich wirkſam am Wettbewerb zu beteiligen. DasLaſtenheſt, ebenſo wie alle Pläne und Dokumente ſollen zur Kenntnis-

nahme beigegeben werden. Das Laſtenheſt ſoll keine Bedingung oder
Beſtimmung enthalten, welche direkt oder indirekt den freien Wettbewerb
beeinträchtigen könnte und die Mitbewerber eines Landes gegenüber
denen eines anderen in eine ungünſtigere Lage h könnte.

Beide Vorſchläge wurden der Redaktionskommiſſion über
wieſen. Der Nicolſonſche Vorſchlag über die Zollabſchätzungs-
kommiſſion und das Zollkomitee wurde in ſeinem erſten Teil
von den deutſchen Delegierten als diskutabel bezeichnet, e
wurden gegen die offizielle Vertretung des franzöſiſchen Anleihe
konſortiums in dem als amtliches Organ gedachten Zollkomitee
ſtarke Bedenken erhoben. Der Nicolſonſche Vorſchlag ging
mit dem deutſchen, die gleiche Materie betreffenden Vorſchlag
gleichfalls in die Redaktionskommiſſion.

er Vorſchlag betreffend die Einſchränkung des
Verkehrs in Spirituoſen, den der engliſche Delegierte
Nicolſon am Donnerstag abend der Konferenz in einem
Schreiben unterbreitet hat, führt u. a. aus

Auf der Konferenz zu Brüſſel vom Jahre 1890 hat man ſich über
gewiſſe Maßnahmen zur Beſchränkung des Verkehrs mit Spirituoſen

eeinigt und es iſt eine Zone geſchaffen worden, in deren Grenzen die
infuhr deſtillierter Getränke unterſagt iſt. Marokko liegt zweifel

los außerhalb dieſer Zone, und ich wünſche auch nicht, den Vor
ſchlag zu machen, daß die Beſtimmungen und die Akte der
Brüſſeler Konferenz in ihrem ganzen Umfange zur Anwendung
gelangen ſollen, aber der Verbrauch alkoholiſcher Getränke beginnt
leider unter den Eingeborenen, die die Häfen und deren Um
gebung bewohnen, gewiſſe Fortſchritte zu machen, trotzdem er
im Widerſpruch mit ihrer Religion ſteht und eine ſchwere
Schädigung ihrer Moral bedeutet. Es dürfte daher wünſchens-
wert ſein, daß einige Maßnahmen ergriffen werden könnten, um
ein Umſichgreifen dieſes Uebels zu verhindern oder zu vermindern.
Das diplomatiſche Korps in Tanger könnte vielleicht über das für
die Einſchränkung der Einfuhr alkoholiſcher Getränke in Marokko
geeignetſte Mittel beraten.

Aus Nah und Fern.
Die Rettung von Ueberlebenden in Courrières.

Aus Lens wird uns gemeldet: Jnfolge der Rettung von
13 Ueberlebenden des Grubenunglückes herrſcht in der ganzen
Umgegend große Aufregung. Verwandte und Freunde von Ver
mißten treffen in Maſſen ein. Ein beſonderer Sicherheitsdienſt
mußte eingerichtet werden, um zu verhindern, daß die Leute in
den Schacht von BillyMontigny eindringen. Die Namen der
Geretteten gehen von Mund zu Mund, jeder will ſie ſehen, in
der Hoffnung von ihnen zu hören, daß ſich noch andere Bergleute

lebend in der Tiefe befinden. Gerüchtweiſe verlautet, man habe
Rufe von anderen Ueberlebenden gehört, die bald gerettet ſein
würden.

Ueber die Rettung der 13 Ueberlebenden wird weiter ge
meldet: Ein Trupp Arbeiter, die mit der Löſchung des Brandes
beauftragt waren, ſtand im Begriff, Freitag früh gegen 7 Uhr
die Grube wieder zu verlaſſen, als die Arbeiter 13 Leute auf
ſich zukommen ſahen, die ſich mit Mühe auf den Veinen hielten
Jhr Führer Némy ſagte, ſie kämen vom Schacht III bei Niricourt,
in dem ſie ſeit 26 Tagen lebendig begraben waren. Die Ueber-
lebenden wurden unter großen Vorſichtsmaßregeln zutage ge-
fördert. Die Grubendirektion und der ärztliche Dienſt, die tele-
phoniſch benachrichtigt wurden, leiſteten dabei Hilfe. Die Ge-
retteten, die kaum das Tageslicht ertragen konnten, waren ſehr
ſchwach, jedoch ſonſt bei guter Geſundheit. Sie wurden nach dem
Lazarett gebracht, wo man ihnen eifrige Sorge angedeihen ließ.
Faſt alle antworteten auf bezügliche Fragen, daß ſie von den
Lebensmitteln, die ſie bei den Opfern des Unglückes fanden, und
von Hafer aus den Pferdeſtällen gelebt hätten. Man reichte den
Geretteten löffeltweiſe Kaffee und Milch, was ſie aber nur müh-
ſam zu ſich nehmen können. Alles will die 13 Mann ſehen und
drängt unter dem Anerbieten, in der Pflege helfen zu wollen,
nach den Lazaretträumen. Aber die Aerzte weiſen jeden hinaus,
der nicht zum ſtändigen Pflegeperſonal gehört. Nur den Ange-
hörigen und Gendarmen wird der Zutritt geſtattet, doch wird ihnen
empfohlen, die Geretteten nicht ſo viel ſprechen zu laſſen.

Der Führer der Geretteten, Némy, erzählte nach einem er-
greifenden Wiederſehen mit ſeinem Vater folgendes: Durch die
Exploſionen aufs höchſte erregt, ſuchte ich mich in Sicherheit zu
bringen; ich fiel dabei über etwa fünfzig am Boden liegende
Leichen. Später gelang es mir, nach einer höher gelegenen
Förderungsſtelle durchzudringen, wo ich mich mit meinen zwölf
Kameraden, die ſich in einen geſchützten Winkel hatten flüchten
können, zuſammentraf. Dfeſe hielten mich zuerſt für einen
Retter und waren verzweifelt, als ſie hörten, daß ich gleich
ihnen ein lebendig Begrabener ſei. Jch ſprach ihnen Mut zu
und wir blieben dann acht Tage an jener Stelle. Jch wußte
ſtets, wie wir mit der Zeit daran waren, da ich nie vergaß, meine
Uhr aufzuziehen. Da es uns an Lebensmitteln fehlte, aßen wir
Erde, Rinde, Holzwerk, kurz alles, was wir fanden. Vergebens
ſuchten wir in dem Dunkel durch Trümmer und über Leichen
aus der Sackgaſſe, in der wir eingeſchloſſen waren, heraus-

öäukommen. Eines Abends kamen wir an einen Stall dort fanden
wir Hafer und von dieſem lebten wir zwei Tage. Dann aſſen wir
von einem toten Pferde. Zu trinken hatten wir nur den Jnhalt unſerer
Feldflaſchen. Während der letzten Tage ſuchten wir in drei Gruppen
getrennt nach einem Ausgang. Donnerstag abend fühlten wir friſche
Luft eindringen, wir folgten der Richtung und gelangten an eine durch

die Exploſion eingeſtürzte Stelle in der Nähe des Fahrſtuhles.
Der Arzt Dr. Lourties, der die dreizehn geretteten Berg

leute ſorgfältig unterſucht hat, ſagt, die ärztlichen Bemühungen
ſeien zunächſt darauf gerichtet, bei dieſen Geretteten den Ausbruch
eines infektiöſen Fiebers zu verhüten, denn in ihrem Körper ſeien
von der verdorbenen Nahrung her Ptomaine in Menge vorhanden.
Er hoffe, ſie jedoch alle retten zu können. Die Ver-
wandten der Geretteten dürfen dieſe noch nicht, wie ſie wünſchen,
zu Hauſe pflegen. Die Menge, die von nah und fern am
Schacht II zuſammenſtrömt, wächſt immer mehr an. Die Leute
ſind überzeugt, daß noch mehr Ueberlebende gefunden werden.
Die Jngenieure erklären, man habe die Ueberlebenden nicht eher
gefunden, weil die zuerſt durch den kürzeſten Weg, den Joſephinen
gang, verſuchte Rettung durch den Brand abgeſchnitten wurde,
den man bekämpfen mußte und weil die ſpäter verſuchte Rettung
auf dem Umwege durch den Juliengang mit großer Gefahr ver
bunden war, weil dieſer durch die Exploſion ſehr in Mitleiden-
ſchaft gezogen war. Die Ueberlebenden fanden einen Rettungs
weg dank der großen Menge der in den Juliengang reingenen
Luft, durch den ein a enieur noch am Donnerstag, jedoch ohne
Erfolg, einzudringen ſuchte. Die Meldung von der wunderbaren
Errettung der Bergleute hat in Paris freudige Bewegung hervor

gerufen, gleichzeitig werden aber lebhafte Vorwürfe gegen die Berg
werksdirektion laut. Man behauptet, daß, falls die Rettung der
Arbeiter ſofort in energiſcher Weiſe in Angriff genommen worden
wäre, offenbar viele Bergleute hätten gerettet werden können.
„La Patrie“ erhebt gegen die Streikagitatoren die Anklage, daß
ſie die Bergleute noch am Donnerstag verhindert hätten, in die
Schächte zu ſteigen, um an den Rettungsarbeiten teilzunehmen.

Gerüchtweiſe verlautet, daß weitere vier lebende Bergleute
gefunden worden ſeien.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen ein:
Paris, 30. März. Die Geſamtſumme der Spenden für

die Hinterbliebenen der in Courrières umgekommenen Bergleute
beläuft ſich auf drei Millionen Franks.

Lens, 30. März. Die Ausſtändigen griffen nachmittags
einen Bergarbeiter namens Caron, der in den Gruben von
Dourges arbeitet, in dem Augenblicke an, wo er ſeine Wohnung
betreten wollte. Caron gab zwei Schüſſe ab und verwundete einen
jungen Mann namens Vobottel tödlich.

Lens, 30. März. Das Gerücht von der Rettung weiterer
Bergleute hat ſich bis zum Abend nicht beſtätigt. Es mag darauf
zurückzuführen ſein, daß die heute morgen Geretteten mitteilten,
daß ihre Gruppe urſprünglich aus 20 Mann beſtanden habe, daß
aber ſieben davon ſich in einem Stollen verirrt hätten. Unter
den Frauen der Bergleute herrſcht große Erregung, ſie ſtoßen Be
ſchimpfungen und Drohungen gegen die Jngenieure und Direktoren

aus und rufen: „Hätte man uns hinabſteigen laſſen, wir hätten
unſere Männer gerettet.“ Es ſind große Sicherheitsmaßregeln
getroffen worden, da man ernſte Inruhen befürchtet.

Der durch die Seelzer Eiſenbahnkataſtrophe angerichtete Material
ſchaden wird von der Bahnverwaltung auf 300 000 Mk. geſchätzt. Die
vorläufige Unterſuchung ergab die Schuld des Stationsvorſtehers, der
eine Viertelſtunde vor Eintreffen eines Zuges nicht auf dem Bahnhofe
rangieren laſſen ſoll und dies trotzdem geſchehen ließ, obwohl ſchon der
nächſte Güterzug gemeldet war. Der Beamte wurde unverzüglich ſeines
Amtes enthoben. Einer der beiden verletzten Heizer iſt nachträglich
geſtorben.

Durch Einſturz eines Tunnels beim Bau der Bahnlinie
Tlemcen an die marokkaniſche Grenze wurden zwei Arbeiter ge
tötet, 15 verwundet.

Wieder flott. Der im Suez- Kanal aufgelaufene Dampfer
„Mandalahy'“ iſt wieder flott. Der Verkehr iſt wieder aufge
nommen.

Der Kommandant des Schiffes „Sully“ freigeſprochen,
Seekriegsgericht in Toulon hat den Kapitän Huiberteau, den Kom
mandanten des Panzerſchiffes „Sully“, welches bekanntlich am
7. Februar v. J. geſcheitert war, freigeſprochen.

Das

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 30. März. (Di e

Lage des Streikes) im Weißenfels-Zeitzer-Revier iſt
dem „Weißenf. Tagbl.“ zufolge ernſter geworden. Auf die Bekannt
machung der Werkleitungen, daß Nichtauſnahme der Arbeit die Entlaſſung
zur Folge habe, hat die Zahl der Streikenden zugenommen; ſie beträgt
im Weißenfels- Zeitz er Revier heute abend 1400 Mann, etwa
zwei Drittel der geſamten Belegſchaft. Den Uebertagarbeitern iſt eine
fünfprozentige Lohnerhöhung von den Verwaltungen zugeſtanden worden.
Die Meldungen von größeren Ausſchreitungen ſind unrichtig. Die
Streikenden verhalten ſich vollſtändig ruhig. Jm Meuſelwitzer
Revier iſt die Zahl der Streikenden auf 2000 ſtehen geblieben, auch iſt
hier die Lage im allgemeinen ruhig. Jn den von der Braun-
kohlen Jnduſtrie abhängigen induſtriellen Werken macht ſich
Kohlenmangel bemerkbar. Die angekommenen Arbeitswilligen
von auswärts erklärten ſich mit den Streikenden ſolidariſch.
Wie uns bei Redaktionsſchluß noch aus Leipzig, 30. März, gemeldet
wird beſchloß die Verſammlung der vereinigten Grubenbeſitzer im
Zeitzer, Meuſelwitzer und Weißenfelſer Revier, Verhandlungen mit der
Kommiſſion des Bergarbeiterverbandes auch weiterhin abzulehnen, ſelbſt
auf die Gefahr, daß Montag ein allgemeiner Ausſtand ausbricht. Nur
den Tagarbeitern ſoll eine kleine Lohnaufbeſſerung angeboten werden,

Letzte Telegramme.
4 Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 30. März.

Bei Verhandlungen der Werksverwaltungen im mitteldeutſchen
Braunkohlen-Bezirke mit den noch arbeitenden Bergarbeitern
iſt bekanntlich die Erſcheinung hervorgetreten, daß dieſe noch
arbeitenden Leute auf Grund von Erklärungen Ausſtändiger be-
fürchten, nach Beendigung des Ausſtandes auf Verlangen der Aus-
ſtändigen entlaſſen zu werden man wolle eine ſolche Bedingung bei
einem etwaigen Friedensſchluſſe ſtellen und durchſetzen. Jn der

Verſammlung der Bergwerksbeſitzer am30. März in Leipzig wurde mit Bedauern von
dieſer Befürchtung Kenntnis genommen und
allſeitig die Verſicherung abgegeben und
feſtgelegt, daß niemals eine dahingehende
Forderung der Ausſtändigen angenommen
werden würde.

Berlin 30. März. Der preußiſche Juſtizminiſter
Dr. Beſeler hat eine Verfügung erlaſſen, in der er den
Gerichten zur Pflicht macht, bei der Anberaumung von
nen auf das Publikum nach Möglichkeit Rückſicht zu
nehmen.

Lens, 30. März. Heute nachmittag wurden vier weitere
Arbeiter lebend emporgebracht. Sie gehörten der von
Nemy geführten Gruppe an. Seit 5 Uhr abends darf
niemand mehr die Spitalräume betreten. Die Geretteten,
die während der Gefangenſchaft infolge ſteter Erwartung
nicht zu ſchlafen wagten, erfreuen ſich zum erſten Mal eines
geſunden Schlafes nur bei zweien dauert jenes unheimliche
Lachen fort, das ſchon beim Verlaffen der Grube auffiel.

Jnnsbruck, 30. März. Bei der Aufführung von Witten
bauers „Filia hospitalis“ kam es zu ungeheuren Lärmſzenen
durch die klerikalen Studenten. Die Schauſpieler mußten die
Aufführung abbrechen. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot ſchaffte
Ruhe und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Belgrad, 30. März. Nach langen Debatten wurde im
Miniſterrate beſchloſſen, von der Entfernung der Verſchwörer
aus dem Heere, wie England es wünſchte, Abſtand zu nehmen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 1. April: Heiter bei Wolkenzug, kalt, froſtig.
Montag, 2. April: Meiſt bedeckt, nahe Null, naßkalt, Nieder

ſchläge.
Waſſerſtände. (Letzte amilliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,42, Trotha 3,30, Alsleben 3,22, Bern-
burg 2,72, Calbe, Oberpegel 2,18, Calbe, Unterpegel 2,80.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,47.
Prag 1,62. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,45, Branden
burg, Unterpegel 2,08, Rathenow, Oberpegel 1,85, Rathenow,
Unterpegel 1,62, Havelberg 4,04. Elbe Pardubitz 0,78,
Brandeis 1,28, Melnik 1,57, Leitmeritz 1,10, Außig 1,90,
Dresden 0,35, Torgau 2,93, Wittenberg 3,73, Roßlau

3,60, Aken 3,80, Barby 3,92, Magdeburg 3,44, Tanger
münde 4,40, Wittenberge 4,40, Lenzen 4,70, Dömitz 4,02,
Darchau 3,85, Lauenburg 4,22.



Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 18 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen:Bezug von Waldſämereien und Forſt-pflanzen. Verſchiedene Anfragen geben uns Veranlaſſung,
darauf hinzuweiſen, daß wir noch fortgeſetzt ben Bezug von Wald
ſämereien und Forſtpflanzen unter früher bekannt gegebenen Be
dingungen vermitteln. Die bis zum 24. März eingegangenen
Beſtellungen belaufen ſich auf 45 Zentner Waldſamen und etwa
200 000 Forſtpflanzen ohne das von uns unentgeltlich zu liefernde
Aufforſtungsmaterial. Wir bitten die Herren Forſtbeſitzer, uns
auch fernerhin ihre Beſtellungen zu übertragen.

Drucklegung der bei dem Kurſus überAcker- und Pflanzenbaufragen gehaltenen
Vorträge. Durch mehrfache Anfragen dazu veranlaßt, geben
wir hiermit bekannt, daß die Drucklegung der bei dem Vortrags
kurſus über Acker- und Pflanzenbaufragen gehaltenen Vorträge
erſt in einiger Zeit erfolgen kann, da noch mehrere Manuſkripte
fehlen. Es wird allen Teilnehmern am Kurſus ſeinerzeit Nach
richt über die Fertigſtellung zugehen.

Archiv des Deukſchen Landwirtſchaftsrats.
Hierdurch machen wir unſere Leſer, insbeſondere die Vorſtände
der uns angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine, darauf
aufmerkſam, daß das Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
für 1906 in nächſter Zeit erſcheinen wird. Das Archiv enthält
den ausführlichen, nach ſtenographiſchen Aufzeichnungen auf
geſtellten Bericht über die letzte Plenarverſammlung des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats, deſſen Verhandlungen, wie bekannt, für
jeden Landwirt von hohem Jntereſſe ſind. Der Preis für das
Archiv beträgt 3 Mk. pro Exemplar. Beſtellungen ſind an den
Deutſchen Landwirtſchaftsrat, Berlin W. 30, Winterfeldtſtraße 37,
oder an die Landwirtſchaftskammer zu richten.

Neueinrichtung von Zuchtviehmärkten des
Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten
Niederungsſchlages in der Provinz Sachſen.
Zwecks Förderung des Abſatzes beabſichtigt der Verband neben
den regelmäßigen Verſteigerungen von Zuchtbullen, Märkte für
Zucht und Nutzvieh einzurichten; es ſoll der erſte derartige Markt
am Dienstag, den 24. April d. J., in dem Gaſthofe zum „Vieh
hof“ in Stendal abgehalten werden. Dieſem Markte wird von
dem Verbande zugehörigen Züchtern, nach deren eigener Wahl,
Zucht und Nutzvieh jeder Gattung zugeführt, und es wird ſomit
nicht nur den Züchtern, ſondern auch den Reflektanten für Milch
vieh, für Maſtvieh und für Weidevieh eine günſtige Gelegenheit
geboten, ihren Bedarf aus erſter Hand zu decken. Der Verkauf
geſchieht im Wege der Verſteigerung. Die Verzeichniſſe über die
dem Markte zuzuführenden Tiere ſind vom 15. April ab bei der
Geſchäftsleitung des Verbandes erhältlich, auch iſt dieſe zu jeder
weiteren Auskunft gern bereit.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Hibernia. Die Kölniſche Zeitung und die Kölniſche Volks
zeitung melden aus Düſſeldorf: Jn der GeneralVerſammlung der
Bergwerksgeſellſchaft Hibernig am 30. er. hat der Fiskus Einſpruch
gegen die Abſtimmung der jungen Aktien im Betrage von 64 Millionen
erhoben. Ebenſo erhob der Fiskus Proteſt gegen die Auszahlung einer
Dividende für die jungen Aktien, da nach dem Urteil des Oberlandes
gerichts in Hamm dieſe jungen Aktien nichtig ſeien und zu erwarten
ſei, daß das Reichsgericht dieſe Entſcheidung beſtätigen werde. Deshalb
beantragte der Vertreter der Staatsregierung, die Verhandlungen bis
nach der Entſcheidung des Reichsgerichts, die am 2. Juli erfolgen ſoll,
zu vertagen. Die Verſammlung nahm den Antrag des Vertreters der
Regierung auf Vertagung an. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch
gemeldet Düſſeldorf, 30. März. Der Beſchluß der Generalverſammlung
der Hibernia über den Antrag des Vertreters der Regierung, die Ver
ſammlung bis nach der Entſcheidung des Reichsgerichts zu vertagen,
lautet einfach auf Vertagung ohne Feſtſetzung irgend eines Termins.
Wie es heißt, plant die Verwaltung die alsbaldige Einberufung einer
neuen Verſammlung mit derſelben Tagesordnung.

y. Jn der Generalverſammlung der Hamburg Amerikaniſchen
Paketfahrt- Aktiengeſellſchaft am 30. er. wurde auf eine Anfrage betr. die
Einführung von Turbinen als Beförderungsmittel erwidert, daß erſt
abzuwarten ſei, wie ſich die Einrichtung von Turbinen auf dem Ver-
ſuchsdampier „Kaiſer“ von der Nordſeebäderlinie, ſowie auf den beiden
großen demnächſt in Betrieb kommenden Cunarddampfern bewähre.
Soweit ſich bisher überſehen laſſe, kämen für die Turbineneinrichtung
die mit außergewöhnlicher Schnelligkeit fahrenden Ozeandampfer in Frage.

Tages Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 30. März 1906.
Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 1728 150 S 150Danzig 172-176 154 138--140 153 155Stettin 160--172 145 151 140 155 140-- 156
Poſen 175 154 152* 153Breslau 173 154 160* 145 153Berlin 175 160 7 166xAllenſtein 169 172 145--1521 135--140 145--150
Thorn 168 175 144 150 132--138 143 150
Görlitz 165 176 145--153 150 158 139 148
Glogau 170 150 o 152Magdeburg 165 180 163--165 162 172 166 173
Döbeln 164 169 158 163 165--175 147--152
Neubrandenburg 168 172 152 152 155
Hamburg 178 167 JHannover 176 179 166--170 e 167 190Göttingen 172 174 167--171 150 159 159 165
Neuß 165-- 175 148 158 150 155Geldern 178 183 158 164 145 150 155-- 155
Mannheim 190 173 c 162Langenau i. W. 188 s 172--174 174--180Raſtatt 190 165--170 180 180ChateauSalins 184 186 160--165 160 165 165 170

Braugerſte.
Gerſte. Breslau 145. Kernen: Langenau 190 194.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 30. März. Weizen: Kanja- U März April 188
La Plata 80 kg Bahia Blanca März April 1931 78 kg Roſario
Santa Fé März April 1934 Roggen: Südruſſ. 910 Pud
Noworoſſiſk März April 170 929 Pud OdeſſaNikolajewsk März
alt 172 Hafer: Nordruſſ. 46/47 kg 2 Petersburg Mai Juni
160 Juni Juli 1581 c. Amerik. Clipped II 38 lbs. loko verz.
155 exkl. Kahn. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg April Juli
121 A. Mais: Mixed ſchwimmend 1231 AC., dreihäfig April
1231 Mai 124x La Plata März April 131 April
130 April Mai 126

Berlin, 30. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
170,09 173,00 ab Bahn, Mai 183,50 Juli 187,50 C.
Roggen, inländ. guter 155,00 158,00 C mittlerer 150,90 153,00
defekter 141,00-- 145,00 ab Bahn u. Kahn, Mai 168,25 bis
168,00 Juli 171,25 C. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u.
gering 140,00 147,00 gute 148,00 155,00 ruſſ. u. Donau mittel
und gering 155,00-- 161,00 feine leichte 133,00-140,00
ſchwere 141,00--152,00 amerik. 122,00 125,00 ab Bahn
und Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., ponim., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 160,00 170,00 gering

155,00 159,00 ruſſ. mittel u. gering 155,00 bis 161,00 feiner
162,00 166,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed guter 131,00--133,00 abfallender
119,00 125,00 runder 149,00 151,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00 C feine und
Taubenerbſen 170,00 178,00 kleine Kocherbſen 180,00--245, 00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25--24,25
Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,30 A. Weizenkleie 10,50 11,10
Roggenkleie 10,60 11,10 A. Mittagsbörſe: Weizen, Mai 183,25
bis 183,00 Juli 187,25 Sept. 182,25 Roggen, Mai
167,75--167,25 Juli 171,00 170,50 170,75 Sept. 161,75
bis 161,50 Hafer, Mai 161,25--161,00 Weizenmehl 00 22,25
bis 24,25 Roggenmehl 20,50--22,30 Rüböl, Mai 50,00 bis
49,70 49,80 Okt. 52,30 --52,10 52,20 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 183,25 (vorige 183,25 Juli
187,25 (187,25 September 182,25 (182,50 Roggen,
Mai 167,00 (168,25 AC.), Juli 170,25 A. (171,25 Sept.
161,50 (162,25 c.). Hafer, Mai 161,00 A. (161,00 Juli
162,75 (163,00 C.), September 155,25 (155,50 Mais,
Mai 130,50 (130,50 c). Mehl, Mai 21,35 (21,40 Juli
21,70 A. (21,75 AC). Rüböl, loko 49,20 (49,60 März
49,20 c. (49,60 Mai 49,70 c (50,00 Oktober 52,20
(52,40

Halle a. S., 31. März. Bericht über Heu, Stroh re., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00 W.

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,05 Weizenſtroh 2,00 C. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 C. in einzelnen Fuhren: 3,00 C.

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 30. März. (Originalbericht von Quenſell

&Spannuth.) Rohzucker: Das Geſchäft bewegte ſich während
der verfloſſenen Woche in den engſten Grenzen. Bei der andauernden
Nachgiebigkeit der Terminmärkte und den matten Auslandsnachrichten
fehlte dem Markte jede Anregung. Die Fabriken hielten mit dem An
gebote von Kornzucker ſehr zurück, und von den wenigen Partien, die
zum Handel kamen, wurde ein größerer Teil wieder zurückgezogen.
Die Werte konnten ſich unter dieſen Umſtänden nicht halten und mußten
reichlich 15 Pfg. nachgeben. Nacherzeugniſſe hatten gleichfalls ſchwächeren
Markt, beſonders, da die Raffinerien in den letzten Tagen ſich recht
reſerviert zeigten. Der Wertverluſt für dieſe Sorte ſtellt ſich auf rund
20 Pfg. In neuer Ernte ruht das Geſchäft durchweg. Nur wenige
Abſchlüſſe kamen zu etwas niedrigeren Preiſen zu Stande. Der Markt
ſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 22 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel-
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade M
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,00 bis
8,15 excl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,50--6,75 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien ver 50 Kg excl. Tonne.

Die Vorräte an Erſtprodukten in erſter Hand wurden geſchätzt
Ende März 1906: 6 248 000 Ztr., Ende März 1905: 795 000 Ztr.,
Ende März 1904: 5 321 000 Ztr.

Hamburg, 29. März. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Bei winterlichem Wetter war die Nachfrage in dieſer
Berichtswoche wieder lebhafter Oelkuchen und Oelkuchenmehle konnten
ſich bei knappen Vorräten im Preiſe befeſtigen. Leinkuchen und Reis
futtermehl flauer. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,80--5,00 A ab Hamburg,
5,10-—65,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40 5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85——5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75--6,10 A. ab Hamburg,
Gundol Maiskleie 5,50--6,10 A. ab Hamburg, Erdnußkleie
(gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,10 ab Hanmiburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,50--7,75 ab Hamburg, 53 bis
58 J 8,00-—8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 7,30 7,65 ab Hamburg, 56--62 7,358,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proten
6,65——-7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,40--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 Fett und Protein 6,00--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,15-—8,30 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85—-90 Fett und Protein 11,00
bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Protern 6,25-—6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett
und Protein 4,80--5,40 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,30
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
4

Nagerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag, 230. März. Auftrieb: 685 Milchkühe,
211 Zugochſen, 249 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Mittelmäßiges Geſchäft, gute Milchkühe wurden ziemlich flott
gehandelt; mittlere und geringe Kühe gedrückt, Zugochſen
und Jungvieh langſam. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe
und hochtragende Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 440--475 A.
I. Qualität, gute ſchwere 360 430 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 280-350 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
190--270 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 250--320
II. Qual., mittelſchwere 160--240 e) hochtragende Färſen 210- 365
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 465--505 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 355 435 AC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Scheine
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 505 575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 395--465 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

bh) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 535- 615
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 485--505 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 505 575 A. II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 395--475 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
u I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtQualität II. Qualität Höhenvieh zurper I. Qualität 230 300 AC, II. Qualität zur Maſt

Qualität 200--240 II. Qualität 2. 1X--2X Jahre
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 260 340 zur Maſt I. Qualität 260
bis 360 II. Qualität Höhenvieh zur hI. Qualität 490--675 II. Qualität 350 450 zur Maſt
I. Qualität 260--370 II. Qualität 220--270 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320-350 II. Qualität
230--270

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. März. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 180 183. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
165 168, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15. März 122,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher eif. März 109,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen

Lerpe 172 174. Mais ruhig, American. mixed eif, per März
La Plata eif. AprilMai 97,00.

Peſt, 30. März. Weizen feſt, per April 16,42 Gd., 16,44 Br.,
per Mai 16,38 Gd., 16,40 Br., per Oktober 16,42 Gd., 16,44 Br.
Roggen per April 12,54 Gd., 13,56 Br., per Oktober 13,42 Gd., 13,44
Br. Hafer per April 15,46 Gd., 15,48 Br., per Oktober 12,28 Gd.,
12,40 Br. Mais per Mai 18,38 Gd., 13,40 Br., per Juli 13,58 Gd.,
13,60 Br.

Paris, 30. März. (Anſang). Weizen ſtetig, per März 23.80, per
April 23,90, per MaiJuni 23,90, per Mai Auguſt 23,55. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 30. März. (Schluß). Weizen ſtetig. per März 23,80,
per April 23,95, per MaiJuni 23,85, per Mai Auguſt 23,60.
Roggen ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,75.

Antwerpen, 30. März. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

London, 30. März. An der Küſte Weizenladung.
New York, 30. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

888 per Mai 858/, per Juli 837/6, per September 827/6, per Dezember
Mais per Mai 51, ver Juli 51, per September 51

Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool 1
Chieago, 30. März. (Telegr.) Weizen per Mai 777/, per Juli

77 Mais per Mai 44
Raps.

Peſt, 30. März. Rahs per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
ucker.

Hamburg, 30. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,85, per April 16,80, per Mai 16,90, per Auguſt 17,25,
per Oktober 17,50, per Dezember 17,60. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 30. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,75, per April 16,75, per Mai 16,90,
ergig ſt 17,30, per Oktober 17,45, per Dezember 17,65. Tendenz:

uhig.
London, 20. März. 9609 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 6 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 4 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 30. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur
für Good average 2Santos per März G., per Mai 38 G.
per September 35 G., per Dezember 39 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 30. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Ruhig. neuHavre, 30. März. Kaffee. Good average Santos März 47,25,
Mai 47,25, September 48,00, Dezember 48,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 29. März. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in Rio,

13000 Sack in Santos.Amſterdam, 30. März. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

Petroleum.
h 30, März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.Antwerpen, 30. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.NewYort, 30. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in New))ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. März. Branntwein 40 Vol.y für 100 kg

(105 106 Lir.) 59,50 60,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75- 67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00—61,00 Mk. und 67,50 68.50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. März. Spiritus behauptet, März 16,00 G.,
März- April 157,8 G., AprilMai 157/8 G.

Paris, 30. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März
40,00, Äpril 40,50, MaiAuguſt 40,50, September Dezember 36,75.

Paris, 30. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März 40,50,
April 40,75, MaiAuguſt 40,75, September Dezember 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. März. Erbſen, gelbe

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk.,
62,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. März. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.
Hamburg, 30. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Amſterdam, 30. März. Leinöl feſt, loco 22, April 21

AprilMai 22/,, Juni Auguſt 23, Sept. Dez. 23
Paris, 30. März. (Schluß.) Rüböl matt,

April 57,75, MaiAug. 58,50, Sept. Dez. 60,00.
New-York, 30. März. (Telegramm.)

8,70, do. Rohe und Brothers 8,85.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 30. März. Kartoffelſtärke 17,00 Mk.,
17,00 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Hamburg, 29. März. Kartoffelſtärke 18--18 Mk., Lieferung
April-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt i Mk.,
Lieferung AprilMai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 —18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 30. März. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch. Butt Et
e utter. er.Magdeburg, 30. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,60 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50--1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20-4,00 Mk

Stroh. Heu.Magdeburg, 30, März. Richtſtroh 4,50-5,50 Mk., Krumni
ſtroh 3,650-—4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 30. März. Baumwolle. Behauptet. Upland middling

loco 58 Pfg.
A 30. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,90 Käufer, Dezember 5,67 bez Behauptet,.
Liverpool, 20. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

atz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau.

zum Kochen 17,00 bis
Linſen 26,00 bis

März 58,00,

Schmalz Weſternſteam

Kartoffelmehl

Per März 5,81, Per JuliAuguſt 5,86,
März- April 5,81, „Aug.-Sept. 5,83,

„April Mai 5,82, Sept.Okt. 5,67,MaiJuni 5,84, Okt.Nov. 5,61,„Juni-Juli 5,85, Nov.Dez. 5,60.
Metalle.

J 30. März. Bancazinn behauptet, loco 102
London, 30 März. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 83 vſtrl.,

3 Monate 80 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. 16*/, Lſtrl.,
inn 1682/, Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.Glagor, 20. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Seotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough III 47 eh. 9 d.

e Rio de Janeiro, 29. März. Wechſel auf London 161/

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
far Provinz, Allgemeineß, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe
eventuell zurückgeſendt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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Halle-Hettstedt. 3 S q0. 1964 a. 1913 398 97500 Haphtte- leid Anl. 99
awit Ant 975 Se e. ten. Ael. o 30 eilt an. 432Da e b do. do. v. 96 u. 06 352 93,60b0 Russ. Zellst. e högä
Zuchipk-Fintterr. 3 er. i. 4. A. Steaus Romane
zöhnm. erb. ((0 h. n. 125 4 117,606 Bank-Aktien.
v 5 S 4 100,2504 x 52 131 506Dux-Bodenbd. fl. do. do. „25 d 3,gische Bav 1500do. Hart 5 é0. 35 94,2506 f. Brover. ind. 27.906de. Sp. -Pr. 4 99.508 en. 1913 4 102,006 Barmer Bankver. 772 135.40b
do. Kron.-Pr.. 380,250 Ryp.-Vers. 100,006 do. tkredibant 6 110,256

dax-prager Gold 81,25b6 é40. 35 96,606 zayenrde ben 22.000
Elis. Westd. G. st. 4 100,300 pr. pfabr. II. 4 100,70b0 ßerg.-Märt. bank 852 168.50
frant Josef Sild. 4 1I00,106 G. xj. X. 100,7006 er. Handels -Ges.. 9 176,50b
Laſt Carl la 90 4 39,906 j. l. ſäsi2) 4 o. so Hypeib.-B.- A. 432 124.5006
Kasch. Dab. Golg.. a do. IV. (1914) 4 101,90b0 o. do. B. 432 164, 50
do. Sher 89 4 92,706 (0. X. 19155 4 10260 azzerrer. 61, 129. v

Rronp. Zudeolfsb. 1200.100 40. i. (1912) 32 99,206 Naklerver. 6 121,500
do Kalximmy.) 4 100.802 e. V. (1914) 3 100,000 Börzen-Hancelsr. frt.lemb.- Cie. i. 499300 u 372 94.3000 r. d. t. digeb. 10 164 0606
Oest.-V. Stub. ate s e. um. (1908) 252 94,80 b Srgängchw. Bank 51/2 116. 9088

s r e. cregn 42do. Eranzganetx 3 85.,000 o. Kleinb.-dbl. s 4 100, o hypoſb. 732 355 300
do. U. Sfzb. Isos 3 j. o. 04 33 96,006 ren dist. ab 7 123.,do. Staat l 5 110,508 Comm.-Obl. I. do. Wechszler-Bü. 6 1309, 3006
ad do. Fold 4 100508 o. f, 33 301.750 Chemniſter Br. C 113.600Oert. lecalb, Gig. à 99,906 ut. 12 358 99,3006 Cobarger treön 2
W n I 3 en Fl. 8385 4 106 b ſten e. d. ind h r. sod
z. lit. 4. 100 D. hie Her 69-82 333 95.8000 Dän. lanam. Bnk. u

t weit en ne e9 W D. b. I. F. X 4 vJesb-dems in. 77.308 i an. 1508 4 1101006deszauer landesb. G 114, 90b

4 15 16272bin h 26 7770r0 i. et 1910 4 i. än. a (19nen o 40. unt. 1912 4 102.000 dir. ee e n i6is n be e in. et5 t 392 94,6 o. 21, 176Day. lokaldahn 4 96,756 r än. 1908 95 96.9000 o. Hyy.- l. 100 73 163. 008

0 atſonal-Bk. 4 102,65906lvangored. Domb. 4 23.20 FSöchr. Däner. II. 4 108,000 do 8 161 do
Lozlon-Foron. 4 32.,6086 o. do. F. 4 103,006 o. beberzeeisch. 9 192 00Kurnt-Chart. 8. 4 82,750 40. I. an. 1906 35 99,006 Disconfe-Comm. 83 167 c

do. von 1889 4 33 Schles. Höcr. I.- V. 4 o bresäener en i
4 o. do. V. 4 1101, o.n n kuend. o e. Reh. 335 94.008 do. r. Anmt. tre.!

Nesco-Iaresl. BI. 4 82.596 Schwantb. H. l. F. 4 100.806 tfperfels. Bantr. 8 114,500
Nosco-Kasan 38,90B o. e. V. 4 101,300 frferiet ham 7Mesco-kiew-Wor. 83,90b r 4. z kszenet ſenſger. z e
Nosto-Korst p o. o. do. CreHoito-ſiſäsas 990 gen. Mat H. I10 4 cher örväcr. 8
Hosco-Smel. 2b9. 4 83,80d G. um. b. 1905 3 do. Privatbant 6 128,75b6
do. Wind-Rybinzt 4 82,800 do. er. m. 100 35 96,6006 Hamd. Hyp. B. 8 167,26d6
Orel-örlasi 89 r n 10- do. w. r1. I60 390,60b6 d. Wechtſer Br. 4 92,256äjizan-Rozlow 885,00B g. Bodener. 101 00 Fannorerzche u. 65 132,40b
do. Uralit a. 05 4 S do. (0. 3 300 fdemeiner 75 2do. 1897 unt. r V. zid. 8 Kieler e r mar. 5 0. j b. Ver. d. ern u 82.76b do. Fl. 4 101,906 r an 7 126,60b6
do. ar. o 4 82,750 e. o. z35 95,60d [eiynig. Crecitantt.) 9 174,0bFäd Verthohn o do. o F. 35 96,800 Tobeck. re J 33
M. u 93800 oblig ind. Gesellseb. M e i
do. I. 480600 er. domng C. 5 458 97, 906 Nega den. 7 134

Walten 95 4 84,256156. fämn.-feb. 4 105.600 Hoga. Piraten 6, I7,
to. 98 4 Ab. Heontenind. 21 4 100,008B Vechj. Bank 40 7 r

Darskee Selo s l e 2.*4 102,806 je Hypeid.- Br. 12in. kund. Cl. 5 105 200 Ang. üid. B z e 5 i
e een e a 1o0he nee c 122.10b6in 358 A. lot. a. Strud. 4 101, 900 do. jange 5 l

-Odl. t. 2,4 72,500 o. 9698 3 4 1102,800 Nükſh. Bank
itaſ. Nittelmter 4 1101,750 Aben Perl C. 2 45 103,600 faffeneſdt. t. D. vorUlelen B. 3 6519006 inhan. Ah 4 99.500 wer r t

68,906 Brauntobl. 77 e. 4bat 1886 400 t ann Ströb. 4 103 4086 Vordwestd. Bank 6 t
da. 6809 d. I. 45 101,706B e. e. 2 4 1102,006 jürnberger an 554 117,

en n 7Sard. t. U. à do. unt. 1906 45 Aeenderger h 702., b Spar u. lelbb.z m 72760 Be e 2 cker o. 7 143,900n a r n -4. eng u. 6. 7 124.2606

B

1 Fr., Lire,
ss 69 Privetdtskont 4 ierlin, BankdieKont 59, Lombardrineſo W le F. ca. 12, 1

Petersb. Diskom
Peſersb. int. H.-B.
Pfölzische Bank

Reichsbt.-Anth.

bein Bant ab.
khein. Hyp. Bant
do. Wesſt. Boder.
do. Ustt. Disc.-6.
Rostocker Bant

uss. B. f. 4. H.
Sichrizche Bant
Schaatib. Bantr.
Schles. Bankver.

Schl. Bod.-Cr.-4.
Schwarrb. Hyp.

do. Landb. 40

Orideuhiche z.

r

Solinger Bank

Südd. Bodencrd.

Westf. lipp. Verb.
Wiener Bankverein

Cirb. t. kisbw. Obl.
Disch. Ansledl.-B.
Lanöbank-Cbl. 3

B. f. disch. kisnb.3

e

B. f. Orient. kisb.-0.

e

a x

ä

146,800

109506

95,006
103.00b
100.256
103,00b

Industrie-Aktien.
Ferliner warten

Berl. Vnionsdr. 60b6
Boc, ev. a. nen 8 1144,25b
Böhm. Brauhaus 10 200 9 ob
Bolle VBb. abg. 4 101,00b6
Devisch. Bierbdr. 10 174.75b6
friedrichshain 632 114,608
Geb ardi 433,00b0Gericke Weitd. 0 67. 40B
Germania 6 127,505Hilrebein 4 87.00
Kaiserbrauerel 32.500
Königstadt 7 130,25d86
landre Weitb, 6 146.606
Münch. Brauh 4 122,40b0
Patzenhofer 15 258. dPfeferberg 14 24 2,00
Schöneberg. Sch. 12 209 25
Schultheiß 18 289.25
Spandaverberg 7 161.0 b
Vereinsör. ev. 2 1231 000

do. St.-Pr. 14 253,00b0
Victoria 6 114. 50b0

Auswörtige:

Bochom. Vicfor. 8 126,00B
Breuhans Mömnb. 8 164.806
Erieg. Stadtbr. 452 89,006
Danziger 6 119,00b
Dortmaunder 2

40. Unfonsdr. 20 363., 0060
do. Victoriabr. 8 134,256

Düzrela Acdlerbr. 4 90,006
do. Höfeldr. 10 171,76b6

r 98 00b6nn.en verm. 12 200,506

levolsberger 6 s obläd auf 9 13925Hercules Cassccl (11 107,006
Höcherlbräu 477.000
Holsten 0 1185 506
lsendech 8 Co. 5 95.756
Kieler Schloßddr. 10 173.005
Klosterbr. R. 8 143 506
König Akt. 8 147 506
Kunierstein 3 75.256Le prig. Riebets 10 204.506
Lindbr. Unns 4 75 75B
Lindener 18 285 26
Lewendr. Deortm. (12 206,006
Nürnberg. ev. 4 6995,30 b
Oberszcnies. 8 1129,750
Oprelver 6 101,2560
Paulshöhe 7. 140,006bos. Hougger 8 138 506
Keichelbräo 10 182.00b
Rostocker 1 201, 756
Schlegel o 163.00B
Schötferhof 11 177,906
Schwaben. Br. 10 160 006
Scd wab. HMnch. 054,00b6
Sinne 15 242.25b
v. Tuchersche 14 260 006
Ver.-Brauer. Art 6 105,256
Ver. Werd. Br. ab. 1 52,7bhB
Wickl. Küpp. 14 222.506
Wiesbd. Kron. 595,00d6
Aachen. Spinn. 8 122,76b
Accumulat. fad. 12 216,00b6
do. Boese 8 C. V. A. 86.0 bio
A.-6. t. Anilinfad. 22 380,00b6
do. f. Bauaunsf.. 5 98,90b
de. f. Bürst.-ind.. 9 149,756
do. f. Mont.-lnd. 8 126,00b
do. f. Pappenfab. 2 00
Adler. Cem. conv. 3 147.,50b6
Adler-f ahrrad 16 351 006
Admiralsgrt. Bd. 6 128,506
do. V.-A. 33Alfeld-Gronau. Pp. 7.Allg. Berl. unt. 15 263,00b6

Allg. Elektr, Ges. 10 222,25d6
Algem. Höuserd. 7 10o9 00b6
Alsen. Portl.-Cem. 12 236.75d0
Aivmin.-Industrie 22 342,506
Amtsg. Pankow B. fr. 139,25b6
Ang. Conſinent. 7 11 4.90
Anhalt. Koblen 59 129,756B

g. sAnraborg. Steing. 10 196.7
Annener bat ev. O 88,75B
Aplerbeck. Brgb. (10 184,756B
Aquarium abg. 4 9358,006
Archimedes 5 160 50b6
Arenberg. Berg. 35 706,250
Arnsdorf. Papier 6 118.b0b6
Ascania 8 159,506
Ascheffendg. Ppf. 8 1172.50b6
Baer à Stein N. 20 315,00 b
Balcte, Tell. 4 Co. 8 181,76bB
B. f. Bgb. u. Ind. 0 43.106
Bamb. F 132,756
Baroper Waltw.ben 4 Co. Sped. 7 134,406
asalt.-? ci.-Ges. 132 74,60d
Baug. Ber'.-Heust. r. 505,99d6
Zaug. Keis. V. Str. 2 72,800
Baug. f. Miitelw. fr. 1463. ob
Zaug. Ortend. J. z. A. O 109.256
Baoſend Srestr. r. 121.760
Bauv. Weibens. r. 1435b6
Vayr Hartstein 10 162.500

Zater-Gen. S. o 16526Zeöbarg Wollnu. 0 Es,00b6
Bendin. Heltbear. 3 101,650b
Zergw. klektrin. 18 317,50b
Berg. M. ind.-Ges. 72 126,006
zu ten Mazch. 12 230,00b6
gerſ. Brodfabriß fre. 141,1v6
Jerliv-lichtb. Ter. fr. 12906
er. Camenſhan fr. 15900
Jeri.-Chriotid. Br. fr. 552,006
Berl. Cichorien-f. 2 146,00B
do. Elekt.- V. 10 107.10b
do. Gaben Hutſb. 6 144,756
do. Holz Compt.. 5 98.00b6

o. Hot. Raizerd. 4 112,60b
do. uſe-Sp. V.- A. 2 99,606
o. lackenv. VII. 5 104,006
e. Hazchinend. 105 250 (0b6
derliner Mühler 4 1104,506
do. Spednt.-V. er. 7 143.00bB
do. Terr. u. Ban.) 5 178, 00b
Bernbg. Masch.-F. 9 135,25b6
denhoid. Schriftg. 10 172.00b(
Berzelius Bergwu. 3 I113 50b6
daten u. Momerd. 6 130,506
Vielef. Msch. Dürt. 28 408 50b0
king. Netal 12 219,600
Birüenwerd. V.- A. 0 76.756
Bismarähbötte 20 1332,756
Bliezendach u. O l 49,60b6

Hezenb. abg. V.- A. 0
Elumwe. Mach.-Fd. 732
Boch. Bergw. V.-A. 0
Zoch. Gudztahi 12

oden. G. Kurfrst. fr.
öhler 4 Co. 16

Bösperde Waliw. 6
Braunk. u. Brit. I. 12
Braunschw. Kohl. 11

do. Pfr.-Akt, 12
do. Juſe 12

Bredew. Zuchert. 1
»ZEreitenburg m. 6

Bremer 6Gas 6
Bremer Wolltm. 12
Bresl.Kleinb. Trr. I. L. r.

Bresl. Oel-Fabr. 4
do. Sprit-fabr. 15
do- VNyf. linke 16

Brüxer Koblen 14
Boderusz Eisen 6
Butzke Netal! 5
Calmon Asbest 0
Caroline b. Offlb. 20
Carton. loschu. 18
do. 1601-2600 8
Cassel Federsihl. 12
Charltid, Wasserw. 1524
Charlottenhüötte 0
Chem. Fb, Buckau 10
Ch. Fb. Griesheim 12
Chem. Fr. Grün. 10
do. von eyden 8

Ch. Fb. Höningen 9
Chem. Fr. Müch. 14
Chem. Oraniend. 12
Chem. F. Weiler
Chem. F. Albert 18
Chem. Fadhr. Byt 0Chemn. W. n. 0
City Bauges. 7
Contordie Brgh. 12
Concord. Sp. u. V. 10
Conzelidation 25
Cont Electr. rd
Cont. Wasserwrt. 7
Coffbuer Masch.
Arölwitzer Pap. 5
Du. Oel-St.-. 5
Delmenh. Iinol. 209
Desseuer Gas 10
Deufsch. Asph.-6. 10
bish. Atl. eleg.
Ditsch. Jut. j. Meis. 12
Deutiche Kabel
Otsch. Linol. Rixd. 12
Diech. lux. Bw. V. 8
D.-Oestr. Berguk.

Disch Gacglühl. 0
o. Fpeiſew.-6. 10

do. Fievyeiglas
do. Steing. Hubbe
do. Steinzeug
do. Tonröhr.
Dt. Vebers. kl. 6.
do. Vaffenfdr. I
do. Wagg. l. A. 9
do. Parrervri.
Dinnencah Mech. 9
Donnersmarckh. 14
Döring 8 len.
Dertm. Union l C.

do. I. D. 5
Dresden. Bauges.
Dresdener Gard. 12
Düsseld. Drahtind.

do. 40. V.-A.
17

0. rendo. Masch. 2
Dux Kohblen-V. 19
do. Porzellan 7 2

Dynamit-Trust

Eckert Masch.-Fd. 9
kgestorft. Saline

Eſlendurger Kattun 42
z

izepg. Velpere r lkitorf Kammg. Sp.
kiberfeid. farhen 30
Elberf Papierfd 29
Eiectra Dresden
kitt. Ucht u. ſrtt. 7.
do. liefer.-bes 5
do. liegt 2do. Untrn. Türich 8
Cmaillierw. Ullrich 5

do. Silesiekngl. Woll. A.
Främannsd. Spinn. 0
kar Ernst à Co. 10
kschweiler Brgw. 14

do. kisenw.

Faber n tFac.-kis. Mannst,t V. 8fahkenst. Gardin. 6
fein ute-Spinn. z
feldm. Cellulase 12
flensdrg Schffhl.
floether Masch. 8
flora. Terr.-Ges. fr.
Frantt. Chaussee 0
fraustadt. Duch. 11
frerichs 4 Co. 10
freond Msch. cy. 12
friedrichshütte o
friedrichssegen 7

Friedr. Wiln. l. A. 4
frist. à Roßm. 10
Gaggevan. kin. 6i Dautr 6
Geisweid. Eisenw. z
Geizent Bergw. I
do. Guß. Nunsch. 0
Georg Marien B9. 0
do. do. St.-p. 9,

Gr. u. m pntr 52
Gerrest. Glasb.
Ges. f. elekt. Untr. 7
Gſesel Portl.-Cm- 3
Gladb. Spinnerei 12do. Wenn 14
Glautig. Zucker 2
Sſüciauf B. V.-A. 3
Görlſſzer kisenb. 18

do. HMaschinen
haer Waggonr Werte 8

Grevenbr. Mazch-

örſtuner Mschfd. 1
ür. Uchtt. abg. 11

do. Terr. 11
Gutwann Masch. 7
Guttemann do-

Dagelderg Pap- 6
Hagener Gust.
Haſſerche Masch. 32
ambg. Elekt. V. 7
Hand. -Ges. f. Grdb.) 0

Handst. Bell. Al. 7
fRann. Bau St. P.

49. Ummodbilien 4
do. Masch. 25
Hardurg- Wiener 125

farkert. r z
0. w.Bergw. S. Pr 11

Harpener bergb. 9

u J.Hartu iHarz Werke A. B. 0
Hasper kisen 9

m 12lunge 0
ein. Lehm. abg.
Heinricirhall. C. 11
Hemmer. Cement 0
Hengstend. Mich. 9
Herbrand. Waggt. 10
Hiberma 11
Hildebrand. Mühl. 9
Hilpert Armatur. 6
t rschderg leder [10
Heochdahl Vn. cr. 0
Pöchster Fardy. 20
Hettmand Stärke 12
heofmanr Vorſt. 18

f. Oest. 8. Gold: 2 M.,M Banco: i n 1Rbl.: 2.16, 1 Gold- b. 3.50. 1Peso: 4. 1 Doll.4,20. 1 LetrI20,40

do. Toſl-Coup. N.

x e n t75,60 b Hörd. Bgw. neus 2 1632,56 Saline Salzung. 5 112,2566
127,00B. o. Pr. -A. Lit A. 10 198, 600B Sangerh, Masch. 10 210,5060
54,90b Vesch. Eis. a. Stahl 12 241,7560 arorti 10 169,9096

2465,906 Hörter Cement o 283.50B 1aronia Cem.-f. 8 11520006
170,2500 Hotel-Beir.-Ges. 20 209,75b Schött. 4 Waldc. O 657.0066
271,0060 Hotel Disch 592 97,75660 Schalker Gruben 10
141,0006 Hewaldiwerke 4 110,90B Schedow. Kmmg. 9 195,750
216 7566 Hürter. Gewtsch. 6 129,00b6 Schering. Chem. F. 16 302.2
264,7656Höttenn. Spinn. 2 (094,10b 5 do. V. 42 107,766279,00b6 Humboict Mesch. 7 128,7566 Schimisch. Pril.-C. 160.766
222,0086 Ihze Berghan 16 362,006 Sinne Masch. 7 136 0000
58,00b6) Intrn. Baug. St. -P.12 236,906 Schls. Linkhütte 19 421.50B
140,00b0 Jererich. Asphit. 9 788006 Slesisch. Cell. s I117 sobs
99,0086 do. Vort.- Art. O 103,106 Schles. a 8 184.25b6

246 0066 Bahla Porzel. 35 472.00b6 do. lit. B. 8 162,5obo
9906Rali Aschersl. 10 169,00b Schles. Kohlen 029,1066

65,00B Kapler Maschſh. 6 1103.7566 do. n. Kramsta 5.3 131.00
252,006 Kanowiſz. Brgh. 10 219,006 Portl. Cem 13 207,500
296,00d0 Reula kisenh. 129.2506 4lässt. Schuſte 7 12990b

Kevling 4 Them. 772 138,006 Schneider A. -6. 1 13350
130,00d6 Kirchner 4 Co. 7 267,000Schomb. Söhne 132508
104,60b Kiauser Sp. aig 6 94 75b Schöneb. Fra, frr.
115,106Möbimann Stärke 16 325,9000 Soönhaus. Alles e 187
347,0006 Kollm. 4 Jourdan 15 256. 5000 Schoening Vriz, t W
319,50b0 Köln. Bergw.-J. 256 423,00b Schönwaſd. Port. 186.25b0
7 e 55 120,206Schriftg. Huch 6 139.25674000B do. Gas- u. Elert. 52 120, 20 557 3905

217506 Köln. Mäs. 8 c. 4 126,90b Schub. 8 Salzer 33
245.0000 Kölsch. Walzeng. 5 151,90b Swudert Elekt. 2 Da
48900 kg. Wilhein er. 12 2755006 Fritz Schulz juu. 3200
190,8006 40. do. Pr.-4. 17 345.256Schulz-Knaudf
258,006 Königin Nar. ab. O 68.006 Schwelm. kisenw. r
175 do. o. V. A. 69306 Seebeck. Schiffw. 5 h
163,000Königsb. Valzam. 9 96,50b Segall! A.-ß. 5 W
1750006 do. Feljstoff A6 316,096 Sentker Vorz. A. 3 I
234,00b Königsbor Brab. 7, 179,256 Sieger Sol. Gut n
173,756Königzzeit Pon 122 259,906 Liemens Glasind. 259 W
167,606 Körbisdorf Duct. 92 125 90b Slemens 8 Halske z 1
73,00 b Gebr Körting 8 125,00bSiemens El. Beth. z 115.756
81,2506 Keostheim Ceſſal. 1656 242,0066 Simonius Cell. 6 e

12200b Kronprr. Net. j. 25 415,00b6 Sitzend. Porz. i
132,006bBebr. Krüger 4 Co. 9 154,00b6 Spinner Kenner 62,6
320,0066 Kruschwift Zucker 20 226,00b6 Sladtberg. Hütte i b
19900bB Runz Treibr. 8 1130 5006 Stahl à Höſke 188.256
431 d Kurfürsieng es. r. 289, 90b ter Hotfm. abg. Zorn
70,10d6 Köpperbusch 4 S. 12 212,256 Stabfart. Ch. F. r

140,0006 Kyitfhäuserhufie (13 235,50b6 Steaua Romans 3
109,0006 Lahmeyer Elext. 5 141.b0b Steins Hobenslz. 7 125 m
261.756Lapp. Tiefbohrg. 20 315.00b6 Stett. Bred. Cem. 10 o
61,10b6 Hauchhamm. cy. 8 1182,75b6 do. Cham. Pidier z roh

266,75 d Laurahütte 10 248,40b do. klekt.-V. t
205,401 t. Eych à Straßs. 6 1I108,59 do. Vulcan 20 en
168 005 Leipziger Gummi 10 155. 690 Stobwass. lit. z. 27 rn
137.2560 Leopold Grube 6 110,75 Stoewer Hähm. z I
188 0000Leopoldshal 3 77,60 Stollwerck V.-A. 5 1
128,756 do. 5 Pr.- Art. 5 119006 Stöhr Kammgarn 162. r
2 194,0000 leykam. Joseftt. 9, 127.406B Stolb. r 7 o
2237566 Lingel Schuhw. 152 239,000 Strals. Spiel St. P. z 12 53
176.,00b l läve Co. A.-G. 12 270,250 Sturm falzriegel z W
347,75 lothmg. Cement 7 135,50d6 Südd. Immobl. 124.

l n e h258,006 do. Eis. St. pr. 9 86,2560 Tafelglas fürth 1 e
101,2566 Loufse Tiefbau O 110 0 B. Fecklenborg
243,1064 luctan 4 Steffen 8 134,9026 Jelepb. Berliner 21 W
152.250 l äütecter Masch. 20 302.9006 Teltow- Kanal tr. Ios. o
172.5066 lgebg. Wachst. 472 116.300 Irr. Berl-halens. r. her
304 250 Ma)mecdje. Asch. I17,750 o. ieder-Schörb. r
157,5000 Fär. Naschin. 0 97 756 do. N. Bot. n
107,006 e. Vestf. Berg. 17 278.506 e. Berl. r S gorg
62 50B.Nagceburg. es 7 137,006 do. do. Südwe Se258.75 b do. Baubank 5 94.000 go. Wirieben tre. 160 v

163 2506 do. Berg. 28 514,906 ſeutoma wir cz (Dagteb Nati 5 119 60 [haie knant-9 9 29
105 60 d Harſe es. Berg. 113.900 do. do. arg
167,259 NMarienb. Kotren. 114.50ww Thiederhal
197 00B.Nsch.-fb. Breuer 85 135.25d0 Thür Salinen w. u 83
54,256 do. do. Buchan 9 136,75bB go. Had. u. Stahlw. n
80,756b6 do. do. Kappel 12 302 00 b imann Welldl. u

295 00B do. Arm Strube, 9 104,75b6 ſiftels Kunsttöpt. 8 e
131,6006 Nassener Bergu. 9 138.90b ine sie du i
116.,50b6 Mech. Wb. Uinden. 2 139,750 jrachenbg las r1832500 do. do. Sorau 14 234,006 friptis Porzellan 12 222,00
135 90b (de. do. Littau 8 193 55b6 Tuchfab. Aarhen 6 23
185,006B Nechern. Berg. O 68,596 Union z e 3
102 2566 Neggener Walzw. e m I donsl185 50Kenden 8 Schwrt. s 7 Unm. r e
118,506Merkur Wollw. S 272.7205 arrin o vor
346 0006 Kilowiter a in v e u. 12

5 Ver.i gst n See 125 2191008 o. h. Shan, 12 213.500
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